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PRESSEMITTEILUNG 

Nr. 080/07







Naturpark Dübener Heide bewirbt 

sich für EU-Programm ELER

Bad Düben, Torgau, Eilenburg, Dommitzsch, Mockrehna und Doberschütz sowie die Goitzsche künftig im Fördergebietskonzept

(Bad Düben, 30. Januar 2007). 

Startschuss gefallen: Der Verein Dübener Heide e.V. als Trägerverein des Naturparks Dübener Heide (Sachsen und Sachsen-Anhalt) beginnt am 1. Februar mit der Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes für die Region zwischen Elbe und Mulde. Der Naturpark wird sich damit für das neue EU-Programm ELER (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums) bewerben, das von 2007 bis 2013 andauert. 

Der Verein Dübener Heide e.V. will bei der neuen EU-Initiative Städte, Gemeinden und die Privatwirtschaft konzeptionell und finanziell stärker einbinden. Sie sollen ihren Beitrag leisten, dass sich der Naturpark zu einem Natur- und Beschäftigungsreich entwickelt. „Die Dübener Heide steht in Mitteldeutschland für eine erfolgreiche Bundesländer übergreifende Kooperation“, sagte Naturparkleiter Thomas Klepel. „Was die Entwicklung angeht, sind wir aber längst nicht am Ziel. Wir werden in den nächsten Jahren den Schwerpunkt auf die Stabilisierung von Arbeitsplätzen  setzen und mit Hilfe von ELER Bedingungen schaffen, dass neue Beschäftigungsfelder entstehen.“ ELER eröffnet dem Naturpark und den Kommunen die Chance, Nahversorgung, Dorferneuerung, Flurneuordnung und Beschäftigung zu entwickeln. „Alle Kommunen in unserer Region und Akteure aus der Wirtschaft können sich an diesem Prozess beteiligen“, so Klepel weiter. Interessant ist das ELER-Programm für Agrarbetriebe, Unternehmen, Existenzgründer, Kommunen und Betriebe im Bereich Fremdenverkehr und Tourismus, die bei Projektvorhaben auf EU-Mittel aus dem ELER-Topf zurückgreifen können. Projekte werden künftig mit zwischen 50 und 85 Prozent gefördert. Künftig werden die Kommunen Dommitzsch, Mockrehna und Teile von Torgau (Landkreis Torgau-Oschatz), Doberschütz, Bad Düben und Teile von Eilenburg (Landkreis Delitzsch) sowie die Goitzsche-Region (Landkreis Bitterfeld) Bestandteil des Fördergebiets Dübener Heide sein.

Bei der Initiative ELER strebt die EU die Sicherung und Weiterentwicklung der ländlichen Wirtschaft, insbesondere die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen und neuen Einkommensquellen in der Land- und Forstwirtschaft, die Gründung von Kleinstunternehmen und die Förderung des Fremdenverkehrs. Ziel ist es außerdem, die Nahversorgung der Menschen an demografische Entwicklungen anzupassen und entsprechende Lösungen zu finden. Zudem spielen der Umweltschutz und die Landschaftspflege eine Rolle. Darauf wird das neue Gebietskonzept ausgerichtet. 

In Gesprächsrunden mit Unternehmern, Bürgermeistern und Naturschützern wird das neue Konzept in den nächsten Monaten abgestimmt. Interessenten zur Mitarbeit bzw. Projektskizzen sind an das LEADER+  -Management zu richten. Im Internet ist unter  www.naturpark-duebener-heide.com ein Projektbogen zu finden. Informationen für Interessenten: Josef Bühler, Winfried Rahn, Tel. 034243/72993.
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